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Vorwort zur sechsten Auflage

Sozialpädagogik in Lernfeldern wurde für Schülerinnen und Schüler der zweijährigen Berufsfach-
schule Sozialassistenz entwickelt und richtet sich nach den Lehrplänen der Bundesländer für die 
Ausbildung zum/zur staatlich geprüften Sozialassistent/in und nach der Rahmenvereinbarung der 
Kultusministerkonferenz zur Ausbildung und Prüfung von Erziehern/Erzieherinnen. Die Berufsbe-
zeichnung Sozialassistentin/Sozialassistent gilt stellvertretend auch für die Absolventinnen und 
Absolventen anderer Schulformen, deren Abschluss die Weiterqualifizierung zum/zur Erzieher/
in oder Heilerziehungspfleger/in ermöglichen. Das Gesamtkonzept besteht aus zwei Bänden, in 
denen insgesamt acht Lernfelder behandelt werden (Band 1: Lernfeld 1 bis 4, Band 2: Lernfeld 5 
bis 8). Die Lernfelder sind gleichbedeutend mit beruflichen Handlungsfeldern, die den komplexen 
Erziehungs-, Bildungsund Betreuungsauftrag der Sozialassistentin abbilden. Aus diesem Grund 
ist das Buch curricular aufgebaut, d. h. dass ähnliche oder gleiche Themen wiederholt behandelt 
werden, aber jeweils unter einem anderen Gesichtspunkt betrachtet werden.

Ein wichtiges Anliegen besteht darin, die Komplexität und Mehrdimensionalität sozialpädago-
gischen Handelns aufzuzeigen. Die Qualität des beruflichen Handelns sozialpädagogischer 
Fachkräfte wird nicht nur durch Fachwissen, geplantes und zielgerichtetes Arbeiten und die An-
wendung geeigneter Methoden und Medien bestimmt, sondern in besonderem Maße durch die 
Fähigkeit zur Beziehungsgestaltung. Diese unterschiedlichen Aspekte der beruflichen Handlungs-
kompetenz sind nicht voneinander zu trennen, sondern kommen in den einzelnen Situationen des 
beruflichen Handelns gemeinsam zum Tragen.

Das Buch vermittelt die Grundlagen sowohl für den sozialpädagogischen als auch für den heil-
erziehungspflegerischen Schwerpunkt der späteren beruflichen Ziele und Tätigkeiten. Bei häufig 
diskutierten pädagogischen Fragestellungen möchte das Buch den Schülerinnen und Schülern 
helfen, sachlich und fundiert argumentieren zu können. Bei der Behandlung der heilpädagogi-
schen Themen war es ein besonderes Anliegen, eine wertschätzende Grundhaltung im Umgang 
mit Menschen mit Beinträchtigungen zu vermitteln. Diese Haltung drückt sich auch in einer Wort-
wahl aus, die den Menschen mit seinen Ressourcen und Möglichkeiten in den Vordergrund stellt. 
Das Ziel ist hier, darauf hinzuarbeiten, dass Entfaltung, Teilhabe und Präsenz im sozialen Umfeld 
für alle Menschen unabhängig von ihrem Unterstützungsbedarf selbstverständlich werden.

Sommer 2019� Autorin und Verlag
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